
Lärmsc hutz nach
sTEM @

der Mensch
den Lärm ebenso bekämpfen müssen
wie die cholera und die Pest", saste der
Bakteriologe Robert Koch, der im letzten Jahrhundert den
Tuberkelbazillus und den Erreger der Cholera entdeckte. Er
hat Recht bekommen - und zwar wissenschaftlich nachge-
wiesen. ln lndustrienationen leiden zrrrzeit rund ein Vieitel
der Bevölkerung unter Lärmemissionen. Zum schaden der
Arbeitnehmer wie der Arbeitgeber. Diesem schaden kann
das neue ETIS-Lärmschutz-System in verschiedenen Berei-
chen entgegenwirken.
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Lärmrichtwerte

Die Arbei tgeber s ind von Cesetzeswegen
dazu verpf l ichtet ,  ihre Mitarbei ter lnnen
und Mitarbei ter  von Störungen, Beläst igun-
gen und Gesundheitsgefahren durch Lärm
zu schützen

Die Lärmrichtwerte im Arbei tsgesetz s ind
tä t in l ro i t< hoznn on'

Bei industr ie l  en und gewerbl ichen Tat ig
kei ten darf  d ie Lärmbelastung B5 dB(A)
nicht  überschrei ten
Andernfa ls mrss der Arbe tgeber die Be
schäft igten über die Gefährdurg oes Ge
hörs informieren, Gehörschutzmit te l  zur
Verfügung stel len und deren Verwendung
dr ingend empfehlen

Erreicht  oder überschrei tet  d ie Lärm-
belastung 88 dB(A),  so müssen die Arbei t -
nehmer Gehörschutzmit te l  t ragen Dies
muss der Arbei tgeber nöt igenfal ls mit
Sankt ionen durchsetzen

Der Arbei tgeber ist  darüber hinaus ver-
p ' l i rhtet ,  de- Scl 'a l  an seiner Entstehur 'gs
stel  e zu bekämpfen und seine Anlagen
und Maschinen mit  Lärmschutztechniken
nach dem Stand der Technik nachzurüsten

Hohe Lärmbelastungen gefährden die
Gesundheit und verursachen Krankhei-
ten. Untersuchungen haben ergeben,
dass hohe Schalldruckpegel zu
Konzentrationsstörungen, Schlafstörun-
gen und zu einem erhöhten Blutdruck
führen. Die Folge ist ein genereller Lei-
stungsabfall und damit die Verminde-
rung der Produktivität am Arbeitsplatz.

< Schwingtörderer
umgesetzt  be Hi l t i  AG, Schaan

Statt  ganze Maschinen in Kabinen ein-
zubauen, bekämpft  das ETIS-Lärm-
srtrrr tz-Sv'pm dpr I  i "m dnrt  wo e'en[-
steht:  d i rekt  an der Lärmquel le,  mit  e i
nem lsol iersystem, das massgeschnei-
dert  um die Maschine angebracht wird
Nach Ansicr t  vor |  ä 'mschutzspezia-
I  sten hat ETIS damit  neue Standarde
qesetzt  Bei  de'  Enlwic( lurg eines
Lärmschutz-Systems fur den Schwing
förderer der Hi l t l  AG, Schaan, konnte
der Schal ldruckpegel  von 96 dB(A) auf
73 dB(A) reduz ert  werden

Bedienerfreundl ichkeit  ist
oberste Maxime

Oberstes Zie dabei  is t  es,  den Schal ldruck-
pegel  zu reduz e'pn, o"ne dass e ne
Leistungsminderung bei  der Maschine ein-
tr i t t ,  und der Scha lschutz muss De0iener-
f reundl ich se n Dam t  br ingt  das Lärm-
schuTZ Svslen von F \  dem Lurden be-
zug ich Wartungstreundl chkeit, Kosten,
Lebensdauer und Sicherhei t  den bestmög
ichen Nutzen ET S st  s ich der hohenVer
antwortung fur technisch elnwandfre e
lsoi ierungen bewusst 5le reduziert  d ie
Unfal lgefahr und damit  d ie Ris iken der
Produktehaftung

ETIS s0pr sT cATED TEcHN0r0Gy FoR NsuLATroN sysTrMs
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Kundenspezif isches Lärmschutz-System

Das Lärmschutz-System von ETlS wlrd auf die Anforderungen
der Kunden ausgelegt Vorgegangen wird dabei nach der be
währten ETIS-Systemat ik:  Zunächst wird die Problemste lung
beim Kunden analysiert ,  dann erfolgt  das Engineer ing und
die Konstruktion; im Anschluss daran wird der Prototyp her-
gestel l t  und nach der Testphase erfolgt  das Engineer ing und
die Herstel  ung der Ser ie Die bisher igen Erfahrungen haben
gezeigt, dass E'lS die gesetzten Anforderungen jedesmals
bei weitem übertroffen hat

lärmreduktion von 80% realisiert

Die Lärmemission eines Schwingförderers konnte
mit dem neuen ETIS-Lärmschutz-System von 96
dB(A) auf 73 dB(A) reduziert werden Nach Aussa
gen der EMPA, Schweiz,  bedeutet  e ine Verminde-
rung des Schal ldruckpegels um 1 0 dB bei  e inem
Schal ldruckpegel  von über 40 dB die Halbierung
der gehörmässrgen Lautstärke Basierend auf die
sen Aussagen konnte mit dem neuen Lärmschutz
System von ETIS der Lärm um B0% reduziert wer-
den

Scha ldruckvergleich mit  und ohne ETIS Lärmschutz
umgesetzt bei Hilt i  AG, Schaan

Aquivalenter Lärmdruckvergleich mit  und ohne ETIS-Lärmschutz

!  Leq dB(A) ohne Larmschutz t r  Leq dB(A) mit  Lärmschutz
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Die ETlS-lsoliersysteme setzeri im Bereich der technischen lsolie-
rung einen neuen Standard, Die Ingenieure der ETIS bringen ein
umfassendes Expertenwlssen mit und haben sich spezialisiert auf
die Lösung kundenspezifischer Problemstellungen in den Berei-
chen Hitze, Akustik und Schwingungen sowie im Explosions-
schutz. Die von ihnen entwickelten lsoliersysteme sind maschi-
nenbaumässig konstruierte lsolierkomponenten und damitTeil
des Maschinenbaus.

ETIS versteht sich als Dienstleister im gesamten Bereich der tech-
nischen lsolierung - sei dies für die Neuentwicklung oder die Wei-
terentwicklung bestehender lsoliersysteme. Gleichzeitig werden
auch eigene Produkte entwickelt und auf die kundenspezifischen
Bedürfnisse adaPtiert.
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Neue Anfordelungen an künftige lsoliersysteme

Der lsolierung von Maschinen und Anlagen wird in Zukunft im-
mer grössere Bedeutung zugemessen. Die von den Anlagen-
bauern und Motorenherstellern verwendeten Materialien werden
heute bis an die Grenze der Belastbarkeit beansprucht. Vielfach
kommen lmmer leichtere und dünnere Materialien zum Einsatz,
um Gewicht und Kosten zu sparen. Dies führt in der Regel zu
sehr hohen Temperaturen und hohen Lärmemissionen. Dem
Schutz vor Verbrennungen, Bränden, Lärm oder Explosionsschutz
ist deshalb vermehrt Beachtung zu schenken. Leistungsfähige
lsoliersysteme sind gefordert, welche den grossen Anforderungen
an die' Sicherheit entsPrechen.

Winner Projekt

Gesamtkostenbetrachtung im Vordergrund

In Zukunft wird bei einer Anlage die Gesamtkostenbetrachtung
über die gesamte Lebensdauer immer mehr im Vordergrund ste-
hen. Heute verursacht die Wartung und der Service der lsolierun-
gen den Betreibern sehr hohe Kosten Vielen Unternehmern wird
bewusst, dass die Anschaffungskosten nur einen kleinen Anteil
an den Gesamtkosten einer Anlage ausmachen. Wartungs- und
servicef reundliche lsoliersysteme werden deshalb aus wirtschaftli-
chen Aspekten für die Betreiber von Anlagen immer wichtiger.
Sti l lstandzeiten von Anlagen können reduziert werden; drastische
Kostenreduktionen und geringere Ertragsausfälle sind die Folge.

Wirkungsvolle lsoliersysteme bringen aber auch massive Energie-
einsparungen. Steigende Energiepreise und die Besteuerung der
Energie düften wirtschaftliche Anreize geben, solche Investitionen
zu tätigen.Auch die strengere Gesetzgebung im Bereich der
Produkthaftpflicht setzt hohe Massstäbe an die lsolierung: lm
Schadensfall (siehe Klagen der Opfer des Swissair-Absturzes)
kann die Existenz eines Unternehmens auf dem Spiel stehen.
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Auszeichnung des System ETIS beim Wettbewerb
Technologie-Standort Schweiz

ETIS wurde mit der Erfindung der Flexiblen Freiformen-lsolier-
systeme für die wärmetechnische und schalltechnische lsolierung
im Maschinen und Apparatebau im Rahmen des Wettbewerbs

,,Technologiestandort Schweiz" glelch dreimal ausgezeichnet:
Das Projekt erhielt - aus rund 1 00 eingereichten Technologie-
und Forschungsprojekten - von einer Expertenkommission den
Innovationspreis. Zusätzlich bekam ETIS zwei Sonderpreise von
renommierten Unternehmungen und lnstitutionen. Unter ande-
rem einen Preis von Generics, der internatlonal tätigen Techno-
logiegruppe aus Cambridge, die ETIS vor allem in der internatio-
nalen Vermarktung unterstützt. Weitere Partner der ETIS sind die

Vertrieb:

f  
Ef IS I  ETtSAG.Zeughausstrassel3.CH-g053Teufen,5witzer land.Telephone++41113357038 Telefax++41l1335l039 lnternetwww.et is.ch
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